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Traumaimplantate werden bei der Versorgung von Frakturen eingesetzt und verbleiben 
nicht dauerhaft im Körper. Adhäsion von Knochen- und Gewebezellen führen häufig zu 
einer schmerz- und komplikationsreichen Implantatentnahme. Eine Reduzierung der 
Adhäsion verspricht daher Vorteile für den Patienten und den Operateur sowie  
geringere Operations- und Versorgungskosten. Ziel des Projektvorhabens ist die 
Reduzierung der Zelladhäsion beziehungsweise die Verhinderung der unerwünschten 
Zellanhaftung auf der Oberfläche von Traumaimplantaten aus medizinischem Edelstahl 
durch Laser-gestützte Oberflächenfunktionalisierung.


